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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 
93. Ausgabe - März 2016 

13. März 2016 
20. Spieltag 

 
  

    
 

 

 
 

Unsere F2-Jugend mit Trainer Adérito Cordeiro (rechts) - hintere Reihe von links: Christoph und 
Tobias Bellendorf (Autohaus Bellendorf), Rüdiger Tannhäuser (BAUPART GmbH) 

13:15 Uhr Teutonia Schalke II – VfL Grafenwald IV 
15:00 Uhr VfL Grafenwald  – Adler Ellinghorst 
15:00 Uhr Spfr. Wanne-Eickel Frauen – VfL Grafenwald Frauen  
 VfL Grafenwald II – Spielfrei 
 VfL Grafenwald III – Spielfrei 
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Tiefpunkt im Kreis Gelsenkirchen 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des VfL Grafenwald, liebe Gäste, 

 
der Spielbetrieb ist noch gar nicht wieder voll aufgenommen, da hat der Kreis Gelsenkirchen ei-
nen ersten Tiefpunkt zu verzeichnen.  
 
Am vergangenen Wochenende wurde bei einem E-Jugend Spiel in Gelsenkirchen ein Spieler im 
Alter von 10 Jahren von einem erwachsenen Zuschauer so hart im Gesicht getroffen, dass er ärzt-
lich behandelt werden musste. Auch wenn keine unsere Mannschaften an diesem Spiel beteiligt 
gewesen ist, halte ich es für notwendig, hierauf einzugehen.  
 
Fußball auf unserem Niveau ist für alle Beteiligten ein Hobby. Es soll vor allem Spaß machen. 
Sympathien für den eigenen Verein, Emotionen bei den einzelnen Entscheidungen gehören dazu. 
Aber Gewalt hat auf dem Sportplatz nichts, aber auch gar nichts verloren! Bei aller – manchmal 
auch berechtigten – Kritik an Entscheidungen des Schiedsrichters oder der Spielweise des Geg-
ners muss alles im Rahmen bleiben. Gewalt beginnt dabei nicht erst bei der körperlichen Ausei-
nandersetzung. Wenn von außen über Zuschauer und Vereinsvertreter Hektik in das Spiel ge-
bracht wird, kann dies auf die Spieler abfärben und dazu führen, dass die Spieler sich mehr mit 
sich, dem Gegner und dem Schiedsrichter beschäftigen als mit dem Versuch, das Runde ins 
Eckige zu bekommen. Und dies – das Tore schießen – ist und bleibt das Ziel. Das Ziel ist, ein 
Spiel zu gewinnen, in dem meine Mannschaft mehr Tore schießt als der Gegner! 
 
Wir wünschen dem verletzten Erler Spieler alles Gute und eine rasche Genesung. 
 
Angesichts dieses Ereignisses beschränke ich mich an dieser Stelle darauf, uns allen ein Wo-
chenende mit sportlich fairen Begegnungen zu wünschen, mit Partien, die voller Leidenschaft und 
Spaß am Spiel geführt und verfolgt werden, aber jederzeit mit Respekt gegenüber allen Beteilig-
ten. 
 
Mit sportlichem Gruß 
Uwe Bromkamp 
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Kleine Schritte auf dem Weg zu mehr Stabilität! 
Erste Mannschaft in Pflichtspielen 2016 noch ungeschlagen 

 
VON BIRGITT SCHUKNECHT 

ach dem späten Ausgleich in der Nachspiel-
zeit, der Eintracht Erle am vergangenen 
Sonntag einen überaus glücklichen Punkt 
gegen die Gäste aus Grafenwald bescherte, 

beendete VfL-Trainer Sven Koutcky sein Fazit mit 
der Feststellung: "Wir haben in diesem Jahr noch 
kein Ligaspiel verloren, das ist doch auch schon 
was!"  
Natürlich könnte man die Ergebnisse der letzten 
drei Spiele auch mit der "Das Glas ist halbleer"-
Einstellung betrachten, und natürlich ist es bitter, 
dass für die drei Unentschieden nur drei Punkte auf 
der Habenseite der Bilanz verbucht werden. Ge-
messen an der maximal möglichen neun Punkte 
liest sich das schon mager. 
Doch manchmal sind die Spiele doch mehr als pure 
Statistik.Einem starken Tabellenvierten einen Punkt 
abzutrotzen und vor allem in der Defensive zu 
überzeugen, diese Leistung verdient Anerkennung. 
Die Tatsache, dass die Wöller gegen Horst-
Emscher 08 II ab der 60. Minute nach zwei Platz-
verweisen nur noch mit acht Feldspielern auf dem 
Platz war, macht den Teilerfolg noch wertvoller. 
In der Begegnung gegen Beckhausen 05, wiede-
rum ein Heimspiel, haperte es bei den Wöllern mit 
dem Abschluss vor dem gegnerischen Tor. Am En-
de war es ein leistungsgerechtes Remis. Beckhau-
sens Ausgleich nach dem Grafenwälder 1:0 - Koray 
Önal hatte in der 41. Minute die Pausenführung er-
zielt - war letztlich verdient. 

Kurios ging es allerdings bei Eintracht Erle zu. 
Tobias Discher erhielt unmittelbar nach einer Be-
handlungspause am Spielfeldrand den Ball zuge-
passt, startete sofort Richtung gegnerisches Tor 
und zog einfach mal ab. "Der Ball wurde länger und 
länger, aber auch immer langsamer. Endlich schlug 
er dann doch im Winkel ein!", beschrieb Sven 
Koutcky die Szene. Doch noch vor dem Seiten-
wechsel gelang den Gastgebern das 1:1. In Halb-
zeit zwei konnte sich keine der Mannschaften einen 
Vorteil verschaffen. Allerdings hatten die Wöller ge-
gen Spielende noch zwei bemerkenswerte Möglich-
keiten. Pascal Duckheim scheiterte zunächst aus 
kurzer Distanz. Nach einer Ecke war er dann doch 
erfolgreich - nach drei Schussversuchen. Die Gra-
fenwälder fieberten dem Schlusspfiff entgegen. Der 
Unparteiische hatte eine Minute Nachspielzeit an-
gezeigt - ließ dann aber weiter und weiterspielen. 
Nach einem verbalen Austausch mit Sven Koutcky 
entschied er auf indirekten Freistoß im Wöller Straf-
raum, weil Torhüter Kevin Straßek den Ball zu lang 
in den Händen gehalten hatte. Die Eintracht ließ 
sich diese Chance nicht entgehen. Für den VfL-
Coach ein echter Aufreger: "Wer pfeift denn so was 
in der Kreisliga?" Doch als der erste Ärger ver-
raucht war, warf Sven Koutcky einen entspannteren 
Blick zurück: Das Glas ist halbvoll und kann sich 
durchaus weiter füllen, wenn sich die Wöller weiter 
als Team präsentieren. Und nicht den Fehler ma-
chen, Adler Ellinghorst allein nach der Statistik zu 
beurteilen. 
 

N  
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Dritte bleibt auf Erfolgskurs! 
Wöller verbessern ihre Bilanz um zwei weitere Siege 

 
 

VON VOLKER BORK 

lückauf zusammen, 
werfen wir mal kurz einen kleinen 
Rückblick auf die letzten Begeg-

nungen. 
 
Das Spiel gegen den SV Zweckel auf 
heimischen Kunstrasen gewannen die 
Wöller III mit 4:2 Toren. Die erfolgreiche 
Torfolge lautete: 1:0, 2:0, 2:1, 3:1, 3:2, 
4:2. Im Hinspiel mussten wir uns noch 
mit einem 1:1 begnügen. 
 
Am letzten Sonntag im Februar ging die 
Fahrt zum FSM. Gladbeck. Die Gladbe-
cker sind zurzeit unangefochten an der 
Tabellenspitze. Auf einem sehr schlecht 
bespielbaren Ascheplatz erkämpfte sich 
unser Team um Mannschaftskapitän 
Steven Oberländer ein 0:0 in der Halb-
zeitpause. 
In der zweiten Hälfte der Begegnung 
bekamen die Gladbecker einen Freistoß 
zugesprochen, der mal wieder sehr um-
stritten war. Wie es dann oft so ist, 
schlägt dieser dann auch noch ins Tor 
ein und es stand 1:0 für Gladbeck. Jetzt 
mussten wir selbstverständlich offener 
spielen, nach dem Motto "Hopp oder 
Topp". Leider wurde unser Aufwand 
nicht belohnt, stattdessen setzte FSM 
einen Konter und es fiel das 2:0. Dies 
war dann auch der Endstand der Be-
gegnung. 
 
Im Spiel gegen Wacker Gladbeck hatten 
unsere Männer wieder was gutzuma-

chen. Das Hinspiel wurde mit 2:1 verlo-
ren, allerdings wurde die Partie zu unse-
ren Gunsten gutgeschrieben (man kann 
sich schon denken warum!?). 
Das Kräftemessen wurde mit viel Tempo 
gespielt. In den ersten 45 Minuten war 
es ein offener Schlagabtausch von bei-
den Teams. Leider gelang es uns nicht, 
drei Hochkaräter zu verwerten. 
Halbzeitstand war 0:0. Für mich als 
Trainer war die Pausenansprache ein-
deutig; Einstellung, Kampf, Teamgeist 
und der Wille zum Sieg - alles war vor-
handen. Besser gesagt, es gab nichts zu 
bemängeln! 
 
Aber ihr müsst euch belohnen, Män-
ner!!! 
 
Danach ging es wieder auf`s Spielfeld. 
Sofort übernahmen die Wöller das 
Kommando. Im Minutentakt erspielten 
wir uns jetzt die Chancen. In der 64. Mi-
nute flankte Robin Czeschik den Ball 
vor`s gegnerische Tor. David Offermann 
nahm mit dem Kopf maß und das Leder 
zappelte im Netz: 1:0. Viele weitere gute 
Chancen wurden noch vergeben, aber 
ob ich mit 1:0 oder mit 5:0 gewinne, es 
gibt nur drei Punkte. Super Mann-
schaftsleistung Männer, macht weiter 
so!!! 
 
Bis zum nächsten Waldgeflüster. 
Gruß Volker 
 
 
 

G  
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4.Mannschaft 
4. Mannschaft bietet dem Tabellenzweiten Paroli 

 
 

VON VOLKER SCHALT 

allo Wöller, 
  
leider hat es uns nach 10 unge-

schlagenen Partien wieder erwischt. Im 
Spitzenspiel bei Resse 08 verloren wir 
sehr unglücklich mit 3: 2. Mit dem letzten 
Aufgebot - Dank an Yannik und Matthias 
aus der Dritten, die uns unterstützten - 
konnten wir trotzdem lange mithalten 
und dem Tabellenzweiten Paroli bieten. 
Torschützen Rene und Olli. 
  
In einem weiteren Spitzenspiel gegen 
SW Gelsenkirchen-Süd (Platz 1) konn-
ten wir wieder mit einer tollen Einstellung 
6:2 gewinnen. Endlich konnte ich auch 
mal aus dem Vollen schöpfen. Wir hat-
ten 15 Spieler dabei, was sehr positiv für 
den Spielverlauf war. 
Torschützen: Jens Kolke 3x, Walla, Du-
cki, Trommel. 

 Einen am Ende verdienten 5:0-Sieg gab 
es in Ückendorf und wir konnten weitere 
drei Punkte mit zum Sensenfeld neh-
men. Torschützen: Jens Kolke, Trom-
mel, Sven Moß, Volker u. Dominik 
Schalt. 
  
Sonntag in Teutonia Schalke wird es 
sehr schwer für uns, aber vielleicht kön-
nen wir auch dort etwas mitnehmen. 
Dort spielen wir auf einem sehr guten 
Kunstrasen.  
  
bis zur nächsten Ausgabe 
  
Trainer Volker 
 

 
 
 
 
 
 

H  
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2. Mannschaft  

 

Die letzten 3 Spiele der 2. Mannschaft: 
 

Datum Heim Auswärts Ergebnis 

21.02.2016 
Anadolusport Gel-

senkirchen 
VfL Grafenwald II 0:4 

28.02.2016 SpVgg. Erle 19 II VfL Grafenwald II 1:4 

06.03.2016 VfL Grafenwald II VfB Kirchhellen II 1:1 

 

 
 

Die nächsten 2 Spiele der 2. Mannschaft  
 

Datum Heim Auswärts 

20.03.2016 VfL Grafenwald II Aminia Hassel 

03.04.2016 Eint. Gelsenkirchen II VfL Grafenwald II 
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Vollausstattung im Autohaus Bellendorf 
F2-Junioren freuen sich über neue Ausstattung 

 
VON ADERITO CORDEIRO 

ollausstattung heißt es nicht nur für 
die im Autohaus erhältlichen Fahr-
zeuge, sondern auch für die F2-

Junioren des VfL Grafenwald. Das Au-
tohaus Bellendorf, die BAUPART GmbH 
und das Bauunternehmen Kalde rüste-
ten die Wöller mit neuen Trikots und 
Teamjacken aus.  
 
Die Freude über diese ersten nigelna-
gelneuen Trikots des Teams war so 
groß, dass die Kinder sie gar nicht mehr 
ausziehen wollten. Und auch die neuen 
Teamjacken vom Bauunternehmen Kal-
de dürfen zukünftig bei Treffen vor den 
Spielen nicht fehlen. 
Der VfL Grafenwald freut sich über die-

ses besondere Teamwork der drei Un-
ternehmen und bedankt sich sehr herz-
lich für die großzügige Unterstützung. 
Den F2-Junioren wünschen wir viel 
Spaß und Erfolg in der bevorstehenden 
Rückrunde. 
 
Auf den Bildern freuen sich unsere F2 
und Trainer Adérito Cordeiro mit ihren 
Gönnern Christoph und Tobias Bellen-
dorf (Autohaus Bellendorf) und Rüdiger 
Tannhäuser (BAUPART GmbH, Nieder-
lassungsleiter in Bottrop). 
 
 
 

 

 

 
Unsere F2-Jugend im Vordergrund - hintere Reihe von links: Christoph und Tobias Bellendorf  

(Autohaus Bellendorf), Rüdiger Tannhäuser (BAUPART GmbH) 
 

 

V  
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Frauenmannschaft 
 

Die nächsten beiden Spiele der Frauenmannschaft: 
 

Datum Heim Auswärts 
13.03.2016  Spfr. Wanne-Eickel VfL Grafenwald 

20.03.2016 VfL Grafenwald  TuS Rotthausen 
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1.Senioren Kreisliga A1       2.Seniroen Kreisliga B1 
 

      
 

3.Senioren Kreisliga C1       4.Senioren Kreisliga C2 
 

      
 

Frauen Kreisliga A 
 

 



WERBUNG 
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Unsere Geburtstags-Kinder im März und April 
 

 

Schon gewusst? 
Das Durchschnittsalter unserer Geburtstags-Kinder im März und April beträgt: 

32 Jahre!!! 
 

 



 

24 Waldgeflüster 93. Ausgabe – 13. März.2016 

 

 

  



 

Waldgeflüster 93. Ausgabe – 13. März.2016 25 

 



 

26 Waldgeflüster 93. Ausgabe – 13. März.2016 



 

Waldgeflüster 93. Ausgabe – 13. März.2016 27 

Wöller nicht zu bezwingen 
A-Junioren bleiben in der Rückrunde ungeschlagen und behaupten Platz drei 

 
 

VON JOERG SIEVERS 

wei Führungen reichen der A-Jugend nicht:  
 
VfL Grafenwald - VfB Kirchhellen 2:2 (1:0) 
 

Zunächst möchten wir uns von der A-Jugend des 
VfL Grafenwald für die gute Stimmung beim Derby 
bei unseren Nachbarn am Sensenfeld entschuldi-
gen und versichern, dass dies nicht noch einmal 
vorkommt. Derby ist nur einmal im Jahr. 
Eine tolle Kulisse fand sich trotz Regen und Sturm 
am Sensenfeld ein. 150 Zuschauer sahen die Partie 
zwischen dem Tabellendritten VfL Grafenwald und 
dem Tabellenvierten VfB Kirchhellen. Sie wurden 
nicht enttäuscht. Beide Mannschaften liefen zur 
Musik von Hells Bells in die Arena ein – Gänsehaut-
Stimmung pur bei allen Akteuren und Zuschauern. 
Die Grünhemden kamen gut ins Spiel und bestimm-
ten zum Anfang die Partie. Aber es dauerte bis zur 
40. Spielminute, ehe die Wöller durch einen se-
henswerten Weitschuss von Jason Mike Peters in 
Führung gingen. Nach der Pause verschliefen die 
Grünhemden den Start und mussten durch einen 
individuellen Fehler in der Abwehr den zu diesem 
Zeitpunkt unglücklichen Ausgleich hinnehmen. 
Wer jetzt dachte, dass die Grafenwälder den Kopf 
hängen ließen, sah sich getäuscht. Sie spielten wei-
ter nach vorne und versuchten erneut, in Führung 
zu gehen. Chancen waren genug da, doch erst in 
der 65. Minute verlängerte Kirchhellens Max Bert-
lich nach einem Abstoß vom gut aufgelegten Gra-
fenwälder Torwart Robin Placzek den Ball ins eige-
ne Tor. 
Doch auch diese Führung der Gastgeber hatte nicht 
lange Bestand. Nach einem Techtelmechtel im 16-
Meter-Raum fiel ein Wöller Abwehrspieler auf den 
Ball und der gut pfeifende Unparteiische entschied 
auf Elfmeter für Kirchhellen. Bertlich glich zum 2-2 
aus und machte seinen Fehler zum 1-2 wieder gut. 
So durften sich am Ende alle ein wenig freuen. Zu 
erwähnen sei an dieser Stelle, dass es ein hartes, 
aber faires Spiel war. Es gab keine Zeitstrafen und 
Rote Karten (lediglich vier gelbe Karten) und am 
Ende wurde sogar zusammen ein „Erfrischungsge-
tränk“ getrunken. So kann und so sollte Kreis-
ligafußball sein, denn das macht Spaß auf mehr. 

 Danke für ein tolles Derby und wir freuen uns auf 
das kommende Duell bei unserem Nachbarn und 
versprechen, dass wir alles geben werden, damit es 
am Ende einen Sieger gibt. 
 
VfL Grafenwald - ETUS Bismarck 1:1 (0:1) 
 
Die Zuschauer sahen eine überaus harte und 
kampfbetonte Partie am Sensenfeld. Die Gäste aus 
Bismarck zeigten sich körperlich überlegen und 
starteten gut in die Begegnung. Sie erspielten sich 
in den ersten zehn Minuten drei Großchancen und 
gingen dementsprechend mit 1:0 in Führung. 
Die VfL-Trainer Jörg Sievers und Sven Kaminski 
stellten die Mannschaft um. Dies tat dem Spiel der 
Grün-Weißen gut, und sie kamen mit zunehmender 
Spieldauer immer besser ins Spiel. Doch die Mann-
schaft konnte ihre guten Torchancen nicht verwer-
ten. So dauerte es bis zur 80. Minute, dass die Gra-
fenwälder durch Julian Wallmüller zum mehr als 
verdienten Ausgleich kamen. Timo Engels hatte in 
der Schlussminute noch das 2:1 auf dem Fuß, al-
lerdings schoss er in aussichtsreicher Position nur 
den Torwart der Gäste an. Für die Wöller war es 
eher ein Punktverlust als ein Punktgewinn. 
 
SG Preußen Gladbeck- VfL Grafenwald 0:4 (0:2) 
 
Die Wöller A-Junioren fuhren stark ersatzge-
schwächt zum Derby nach Gladbeck; nur elf Spieler 
standen den Trainern Sven Kaminski und Jörg Sie-
vers zur Verfügung. Die Grafenwälder gingen sehr 
konzentriert in die Partie und kamen schon in der 
fünften Minute durch einen Elfmeter, sicher ver-
wandelt von Lukas Lammerding, zur 1:0-Führung. 
Sie bestimmten weiter das Spiel und mit einem se-
henswerten Weitschuss gelang Lammerding das 
2:0. Auch nach dem Seitenwechsel zeigten die Gra-
fenwälder keine Schwächen und erzielten zwei wei-
tere Tore durch Julian Wallmüller. Mit dem auch in 
dieser Höhe verdienten Erfolg festigte der VfL sei-
nen dritten Tabellenplatz in der Kreisliga A. 
 
 
 

Z  
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